
Vorwort
Liebe Leser und Leserinnen,

wir freuen uns, Ihnen den Qualitätsbericht 2008 vorstellen zu können. Sie erhalten mit diesem Bericht einen
Überblick über unsere Kliniken mit ihren medizinischen Versorgungsschwerpunkten und Leistungszahlen.

Die Klinikum Chemnitz gGmbH ist das größte Krankenhaus Ostdeutschlands in kommunaler Trägerschaft. Im
Großraum Chemnitz sind wir das führende Gesundheitszentrum.

In den zurückliegenden Jahren konnten wir durch die planmäßige Zusammenführung von Kliniken, die einherging
mit einer fachlichen Profilierung, unser Leistungsspektrum erweitern. Wir gründeten spezialisierte
Tochter-gesellschaften und vertieften unsere Kooperationsbeziehungen zu niedergelassenen Ärzten, Wissenschaft
und Industrie. Die vorhandene, teilweise historische Bausubstanz unserer zahlreichen Gebäude wurde durch hohe
Investitionen mit dem heute selbstverständlichen Komfort ausgestattet und durch zahlreiche Neubauten erweitert.

Dies tun wir in dem Bewusstsein, eine hochkomplexe und zugleich menschliche Dienstleistung anzubieten: die
gesundheitliche Versorgung kranker Menschen auf höchstem medizinischen Niveau.

Durch moderne Organisationsformen und ein zeitgemäßes Management haben wir eine Basis geschaffen, die es
erlaubt, schnell auf gesundheitspolitische Forderungen zu reagieren. Parallel können wir so die Vorteile neuer
wissenschaftlicher Erkenntnisse aus Medizin und Technik für die Heilung der uns anvertrauten Patienten anwenden.

Menschliche Zuwendung und modernste Gerätemedizin in Verbindung mit optimaler Betreuung und Pflege gehen
bei uns eine Verbindung ein. Sogenannte alternative Behandlungsmethoden runden unser Leistungsspektrum ab.
Im Jahr 2000 wurden wir als erstes Krankenhaus in Deutschland nach den Standards der Joint Commission
International, Chicago, zertifiziert. Sieben Jahre später realisierten unsere Mitarbeiter die zweite Re-Zertifizierung -
wiederum ein Novum in Deutschland.

Wir stellen uns dem nationalen und internationalen Vergleich im Dienste Ihrer Gesundheit, in Verantwortung für die
Menschen in Stadt, Großraum und Regierungsbezirk Chemnitz.

Qualitäten wandeln sich. Wir wollen diese zu Ihrer Sicherheit permanent auf ein höheres Niveau heben. Im
Qualitätsbericht der Klinikum Chemnitz gGmbH stellen wir diesen Anspruch für Sie offen, nachvollziehbar und
transparent dar.

Dipl.-Ing. Dietmar Nichterlein Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer
Kaufmännischer Geschäftsführer Medizinischer Geschäftsführer
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Einleitung
Im Jahr 2008 wurde nach knapp 5-jähriger Bauzeit der Bettenanbau an der Flemmingstraße 2 eingeweiht und
bezogen. Mit dem Anbau hat das Klinikum Chemnitz ein neues Gesicht erhalten. Insgesamt wurden 63
Komfortzimmern und 36 tagesklinische Plätze für die Patienten geschaffen und für die Mitarbeiter modernste
Arbeitsbedingungen. 12 Etagen hoch und und mit einer Glasfassade versehen, bietet das neue Bettenhaus einen
Panoramablick über die gesamte Stadt Chemnitz. Ausgestattet mit Funktions- und Verwaltungsräumen, Café und
Bibliothek, einem Internet-Treff wurde das 46 Meter hohe Gebäude gleichzeitig auch Empfangshalle für Patienten,
Besucher und Gäste. Im 12. Stock hat das Restaurant Flemming sein Domizil bezogen.

Verantwortlich für den Qualitätsbericht
Kaufmännische Geschäftsführer
Herr Dipl. Ing. Dietmar Nichterlein

Medizinische Geschäftsführer
Herr Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer

Pflegedirektor
Herr Dipl.- Krankenpfleger Konrad Schumann

Ansprechpartner
Qualitätsmanagementbeauftragte
Frau Kerstin Sommer MBA

Patientenfürsprecher
Frau Johanna Seypt - für den Standort Flemmingstraße 2
Frau Christine Reichmacher - für den Standort Flemmingstraße 4
Frau Marina Walther / Herr Peter Scheffler - für den Standort Küchwald
Herr Josef Przetak - für den Standort Dresdner Straße (Neurologie und Geriatrie)
Herr Peter Türke / Frau Anja Maske - für den Standort Dresdner Straße (Psychiatrie - von der Stadt Chemnitz
berufene Patientenfürsprecher)

Pressestelle
Herr Uwe Kreißig

Links/ Verweise
www.klinikumchemnitz.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
Krankenhaus-URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: direktion@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33332470
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333326

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
IK-Nummer

1 261401416

A-3 Standort(nummer)
Standort-Nummer: 1

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
Name des Trägers: Stadt Chemnitz
Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: Ja
Name der Universität: Universität Dresden

Universität Leipzig
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 Hauptabteilung 0100 Klinik für Innere Medizin II
2 Hauptabteilung 0103 Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie
3 Hauptabteilung 0200 Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)
4 Belegabteilung 0300 Kardiologische Belegabteilung K330
5 Hauptabteilung 0400 Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie
6 Hauptabteilung 0500 Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und Onkologie
7 Hauptabteilung 1000 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
8 Hauptabteilung 1300 Klinik für Kinderchirurgie
9 Hauptabteilung 1400 Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde,

Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und Beatmungsmedizin
10 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
11 Hauptabteilung 1600 Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie
12 Hauptabteilung 1700 Klinik für Neurochirurgie
13 Hauptabteilung 1800 Klinik für Gefäßchirurgie
14 Hauptabteilung 2000 Klinik für Thoraxchirurgie
15 Hauptabteilung 2400 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
16 Hauptabteilung 2600 Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und Halschirurgie
17 Hauptabteilung 2700 Klinik für Augenheilkunde
18 Hauptabteilung 2800 Klinik für Neurologie
19 Hauptabteilung 2900 Klinik für Psychiatrie, Verhaltenstherapie und Psychosomatik
20 Hauptabteilung 3200 Klinik für Nuklearmedizin
21 Hauptabteilung 3300 Klinik für Radioonkologie
22 Hauptabteilung 3500 Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie/Ästhetische und

wiederherstellende Chirurgie
23 Hauptabteilung 3600 Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische
Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen
Fachabteilung
Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Behandlungszentrum DDG für Kinder

und Jugendliche mit Diabetes mellitus
● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

zertifiziert seit 2003 durch die
Deutsche Diabetes Gesellschaft

2 Behandlungszentrum DDG für Typ 1 und
Typ 2 Diabetiker (Stufe1)

● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

zertifiziert seit 2003 durch die
Deutsche Diabetes Gesellschaft
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
3 Brustzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin

● 3300 - Klinik für Radioonkologie

in Kooperation mit dem
Krankenhaus Mittweida
zertifiziert seit 2004 durch
OnkoZert

4 Perinatalzentrum ● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Versorgungsstufe I

5 Schlaganfallzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 1700 - Klinik für Neurochirurgie

● 2800 - Klinik für Neurologie

● 3300 - Klinik für Radioonkologie

zertifiziert seit 2003 durch die
Stiftung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe

6 Tumorzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 1400 - Klinik für Innere Medizin IV /
Lungen- und Bronchialheilkunde,
Allergologie, Schlaf-, Intensiv- und
Beatmungsmedizin

● 1500 - Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie

● 1700 - Klinik für Neurochirurgie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

● 2600 - Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und
Halschirurgie

● 2700 - Klinik für Augenheilkunde

● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin

● 3300 - Klinik für Radioonkologie

Aufgabenschwerpunkte: 1.
Organisation, Durchführung und
technische Realisierung von
interdisziplinären
Tumorkonsilen für alle
Fachbereiche, welche
onkologische Patienten
betreuen2. Patientenberatung
bei onkologischen
Fragestellungen 3. Organisation
und Durchführung von
Weiterbildungsveranstaltungen
für Ärzte und mittleres
medizinisches Personal zu
onkologischen Themen 4.
Führung des Klinischen
Krebsregisters

7 Zentrum für Gefäßmedizin ● 0103 - Klinik für Innere Medizin I /
Kardiologie

● 1800 - Klinik für Gefäßchirurgie

zertifiziert seit 2004 durch die
Deutsche Gesellschaft für
Gefäßchirurgie

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Atemgymnastik/-therapie
2 Basale Stimulation
3 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen
siehe extra Erläuterung der Abteilung

4 Physikalische Therapie/Bädertherapie
5 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder

Gruppentherapie
6 Schmerztherapie/-management
7 Wärme- und Kälteanwendungen
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Cc Klinik Verwaktungsgesellschaft
Zentraler Sozialdienst

Abteilungsleiterin
Karin Schumann / Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
PF 948, 09009 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 33890
Fax: 0371/ 333 33104
Email: karin.schumann@skc.de

Versorgungsschwerpunkte...

Nr. Versorgungschwerpunkte Kommentare/ Erläuterungen
1. Psychosoziale Intervention Hilfen bei der Krankheitsbewältigung

Hilfen in sozialen Umfeld
Hilfen bei Problemen in Familie/ Beziehung
Hilfen bei existentiellen Krisen
Suchtberatung

2. Soziale Intervention Gesetzliche Betreuung / Vorsorgevollmacht
Wohnungsangelegenheiten
Versorgung betreuungsbedürftiger Angehöriger
Praktische Hilfen (Kleiderkammer, Tierschutzverein,
Krankenhaushilfsdienst)

3. Wirtschaftliche Intervention Entgeltfortzahlung/ Lohnersatzleistungen
Leistungen nach SGB XII / GsiG
Rentenleistungen
Leistungen nach dem SGB IX - Teil 2
Leistungen nach SGB XI
weitere Leistungen (Härtefond, Fahrtkosten,
Unterhaltsleistungen, Schuldnerberatung)

4. Ambulante Nachsorge Häusliche Pflege
Haushaltshilfe/ Familienpflege
ergänzende Maßnahmen (Hilfsmittel, Hausnotruf,
Fahrdienst, Essen auf Rädern)
Intensivpflege beatmeter Patienten

5. Stationäre Nachsorge Kurzzeitpflege/ Verhinderungspflege
Langzeitpflege
Hospizpflege
Teilstationäre Pflege

6. Medizinische Rehabilitation Anschlussheilbehandlung/
Anschlussgesundheitsmaßnahme
Frührehabilitation
Geriatrische Rehabilitation
Stationäre Weiterbehandlung (BG, Psychosomatische
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Nr. Versorgungschwerpunkte Kommentare/ Erläuterungen
Rehabilitation, Nachsorgerehabilitation)

7. Berufliche Rehabilitation Leistungen zur Teilhabe (Hilfen zur Erhaltung des
Arbeitsplatzes, berufliche Anpassung)
stufenweise Wiedereingliederung

Fallzahl Leistungszahl
11.231 17.356

Nr. Leistungsschwerpunkte 2007 Leistungs-
zahlen

1. Medizinische Rehabilitation 4.649
2. Psychosoziale Intervention 4.063
3. Ambulante Nachsorge 4.163
4. Wirtschaftliche Intervention 2.274
5. soziale Intervention 1.168
6. stationäre Nachsorge 1.022
7. Berufliche Intervention 17

...
Personelle Ausstattung

Zentraler Sozialdienst Cc Verwaltung mit 10,625 VK
8,875 VK Diplom Sozialarbeiter/ Sozialpädagoge
0,75 VK staatl. anerkannte Sozialarbeiterin
1,00 VK Krankenschwester

davon 1VK Psychosoziale Onkologie - Zusatzweiterbildung

Pflegeüberleitung HeimGmbH mit 2,625 VK
2,625 VK Krankenschwester
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Servicekräfte
2 Wahlleistungspakete
3 Aufenthaltsräume
4 Ein-Bett-Zimmer
5 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
6 Fernsehraum
7 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
8 Rollstuhlgerechte Nasszellen
9 Rooming-in Kinderklinik, Kinderchirurgie, Frauenklinik, Klinik für

Radioonkologie
10 Teeküche für Patienten und Patientinnen Kaffee-, Tee- und Wasserautomaten auf jeder Station
11 Unterbringung Begleitperson entweder auf der Station je nach Möglichkeit der Klinik oder

im Wohnheim
12 Zwei-Bett-Zimmer
13 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
14 Balkon/Terrasse
15 Elektrisch verstellbare Betten ca 1/3 sind elektrisch verstellbar, überwiegend auf den ITS-

Station, in der Klinik für Neurologie, Frauenklinik und auf
vereinzelten Stationen

16 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer kostenlose Nutzung, Kopfhörer können käuflich erworben
werden

17 Rundfunkempfang am Bett kostenlose Nutzung, Kopfhörer können käuflich erworben
werden

18 Telefon
19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer im Kleiderschrank
20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
21 Kostenlose Getränkebereitstellung
22 Bibliothek und fahrbare Bibliothek
23 Cafeteria
24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen in der Verwaltung des jeweiligen Standortes möglich
25 Frisiersalon
26 Internetzugang Internetcafé in der Frauenklinik
27 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten in unmittelbarer Umgebung
28 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Andachstraum, Raum der Stille wöchentlicher Gottesdienst,

individueller Besuchsdienst aller Konfessionen möglich
29 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen

sowie Patienten und Patientinnen
30 Kulturelle Angebote Vernissagen, Musikalische Vorträge
31 Parkanlage an zwei Standorten (Küchwald, Dresdner Straße)
32 Rauchfreies Krankenhaus
33 Schwimmbad/Bewegungsbad an zwei Standorten (Flemmingstraße, Dresdner Straße)
34 Spielplatz/Spielecke in der Kinderklinik
35 Besuchsdienst/„Grüne Damen“ zum Teil auch von FSJlern
36 Dolmetscherdienste auch Gebärdendolmetscher möglich
37 Seelsorge Krankenhausseelsorge (2 Pfarrer, 1 Gemeindereferentin)
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Apparative Ausstattung

Hier finden die Geräte Erwähnung, die nicht ausschließlich von einer bestimmten Klinik betrieben werden.
Es handelt sich überwiegend um Großgeräte.
Alle klinikbetriebenen Geräte sind in der jeweiligen Klinik aufgeführt.

Apparative Ausstattung 24 h Verfügbarkeit
Afterloadingerät ja
Beschleunigeranlage ja
Bestrahlungsplanungsanlage nein
Computertomographieanlage ja
digitale Subtraktionsangiografieanlage ja
digitales Radiographiesystem (Folie) nein
Kernspintomographieanlage ja
Mammographiegerät nein
Röntgenanlage ja
Röntgentherapieanlage ja

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universitäten Leipzig, Dresden und Karls-Universität Prag sind wir eng
mit der Forschung und Lehre verbunden. Wir übernehmen die praktische Ausbildung von Medizinstudenten in
unseren Kliniken und Instituten. Die klinische Ausbildung unserer zukünftigen Ärzte ist durch regelmäßige interne
Fortbildungen, Einzelunterricht, Rotationen, Vorlesungen und Lehrvisiten gesichert.

Die Betreuung von Promotionsarbeiten stellt eine weitere Aufgabe am Klinikum dar.
Für alle im Klinikum tätigen Facharztgruppen liegen Weiterbildungsermächtigungen vor (siehe auch Kapitel B.12.
der einzelnen Kliniken oder www.slaek.de)

Unsere Ärztinnen und Ärzte sind neben ihrer klinischen Arbeit auch in vielfältigen wissenschaftlichen Projekten
involviert. Sie sind Autoren zahlreicher Bücher, Buchartikel, Fachartikel, Studien, Vorträge und Poster. Auf unserer
Internetseite finden Sie unter der Rubrik Forschung alle wissenschaftlichen Beiträge und die laufende
Forschungsarbeit der einzelnen Kliniken.

Des weiteren arbeiten wir mit der Technische Universität Chemnitz und der Hochschule Mittweida zusammen.
Schwerpunkte an der TU Chemnitz ist die Lehre, Aus- und Fortbildung sowie Forschung auf den Gebieten Medizin,
Psychologie und Sportwissenschaft und in Mittweida die Medizintechnik.

Mit der Westsächsischen Hochschule Zwickau (FH) verbindet uns die Lehre, Aus- und Fortbildung sowie
Forschung im Bereich Pflegemanagement sowie die praktische Ausbildung von Pflegewirten.

Darüber hinaus verfügt das Klinikum über eine Berufsfachschule. Ziel der Ausbildung im eigenen Haus auf einem
hohem Niveau ist die für die Zukunft gesicherte Betreuung der Patienten von kompetentem Fachpersonal. Auf
unserer Homepage unter der Rubrik Bildung / Ausbildung finden sie die Berufsbilder mit genauer Beschreibung. Im
Jahr 2008 erhielten 134 Auszubildende ihre Berufserlaubnis (siehe auch Klinoskop 4/2008 S. 27)

Um sich als Schüler für eine Berufsausbildung entscheiden zu können, bedarf es hilfreicher Informationen. Zum
einen dienen dabei die jährlichen Ausbildungsmessen, auf denen das Klinikum vertreten ist, aber auch die seit 2004
erfolgreich eingeführte Schüleruniversität. Vielfältige Thematiken aus verschiedenen Fachgebieten, vorgetragen
von Referenten unseres Klinikums, wurden innerhalb einer Woche in den Herbstferien präsentiert.

Ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot finden unsere Mitarbeiter im Bildungszentrum der Klinikum
Chemnitz gGmbH. Der Katalog erscheint jährlich und wird intern als auch von Gästen anderer medizinischer
Einrichtungen rege genutzt.
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A-11.2 Akademische Lehre
Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

1 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen
2 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
3 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale
4 Initiierung und Leitung von uni-/ multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien
5 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
6 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)
7 Teilnahme an multizentrischen Phase I/ II Studien
8 Teilnahme an multizentrischen Phase III/ IV Studien

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen
Ausbildungen in anderen Heilberufen

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin
2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin
3 Entbindungspfleger und Hebamme
4 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin (MTA)
5 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)
6 Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin (ATA)

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB
V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)
Anzahl Betten: 1720

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Anzahl stationärer Patienten: 66133

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Patientenzählweise 40731

Im Detail:

Bezeichnung Fallzahl
1 Psychiatrische Institutsambulanz nach §118 SGB V 4.653
2 Notfallambulanzen (Rettungsstellen) 20.922
3 Institutsambulanzen und Praxen nach § 311 11.753
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
Art Anzahl Kommentar/Erläuterung

1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

378,3

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 242,71
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB

V)
0

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0

A-14.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

840,48 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

204,11 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

11,25 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

24,38 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

10,29 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

9 Sozialarbeiter/-in &
Heilerziehungspfleger/-in

4,13 Vollkräfte

10 Arzthelfer/-in 0,25 Vollkräfte
11 Sprechstundenschwester 1 Vollkräfte
12 Krippenerzieher/-in 2 Vollkräfte
13 studentische Hilfskraft 0,25 Volkräfte
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
B-[1] Klinik für Innere Medizin II

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin II
Name des Chefarztes: Prof. Dr. med. habil. Ulrich Stölzel
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09116
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: u.stoelzel@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333232
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333224

Kontaktpersonen der Stationen:

Abteilung Infektologie und Tropenmedizin (K110)

OÄ Dr. Emanuela Capka Stationsärztin Frau Walther
FÄ für Innere Medizin Sekretariat Frau Günsche

Stationsschwester Elke Lange

Ambulanz Sr. Bärbel

Klinik für Innere Medizin II; Küchwald
Haus 11; Erdgeschoß;
Bürgerstraße 2;
09113 Chemnitz

# Nummer Bereich
Telefon 0371/ 333 42641 Station
Telefon 0371/ 333 42644 Ambulanz
Telefon 0371/ 333 42650 Sekretariat
Fax 0371/ 333 42687 Ambulanz
Fax 0371/ 333 42643 Station

Onkologie (K111)

Herr OA Dr. med. W. Baronius Herr Dr. med. Teubner
FA für Innere Medizin FA für Innere Medizin

Stationsschwester Sabine Metzger

Bürgerstraße 2
09113 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 42606
Fax: 0371/ 333 42670
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Diabetologie, Endokrinologie, Stoffwechselerkrankungen (K402)

Frau OÄ Dr. med. G. Gericke
FÄ für Innere Medizin/ Endokrinologie /Diabetologin DDG

Stationsschwester Maria-Liane Beyer
Sekretariat Frau Thiele

Bürgerstraße 2
09113 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 43610
Fax: 0371/ 333 43617

Aufnahmestation (N011)

Frau OÄ Dr. med. R. Kaden
FÄ für Innere Medizin

Stationsschwester Katrin Kisser

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 34121 (Station)
Fax: 0371/ 333 34122

Internistische Intensivmedizin (N038)

Herr OA Dr. med. J. Ernstberger
FA für Innere Medizin/ Intensivmedizin

Stationsschwester Angela Winkler

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 33330/ 32
Fax: 0371/ 333 33308

Gastroenterologie, Hepatologie (N081/3)

Herr OA Dr. med. V. Hempel
FA für Innere Medizin / Gastroenterologie

Stationsschwester Monika Zeh (N081/N082/N083)

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 30812
Fax: 0371/ 333 30819

Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie (N082/3)

OA Dr. med. K. Pilz Herr Uwe Lindner
FA für Innere Medizin/ Gastroenterologie FA für Innere Medizin

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 30822
Fax: 0371/ 333 30829
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B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II"
Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 genetisch bedingte Enzymstörungen, z.B. Porhyrie
2 Schmerztherapie, Palliativtherapie
3 Metabolisches Syndrom
4 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
5 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und

von Krankheiten des Lungenkreislaufes
6 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der

Herzkrankheit
7 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren
8 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten
9 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
10 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)
11 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
12 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
13 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten
Schwerpunkt Insulinresistenz, Insulinom, Typ II Diabetes

14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der

Galle und des Pankreas
Schwerpunktbehandlung von Patienten mit Fettleber, M.
Wilson

18 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge

19 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
20 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen

Erkrankungen
21 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
22 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten
23 Intensivmedizin
24 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)
25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen
26 Spezialsprechstunde
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin II"

siehe zusätzlich A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
2 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
3 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Hospizdienst, Palliativzimmer, Trauerbegleitung
4 Bewegungsbad/Wassergymnastik
5 Bewegungstherapie Feldenkrais, Eurhythmie
6 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
7 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und

Diabetikerinnen
8 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
9 Ergotherapie/Arbeitstherapie
10 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/

Bezugspflege
11 Fußreflexzonenmassage
12 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
13 Manuelle Lymphdrainage
14 Massage
15 Medizinische Fußpflege
16 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
17 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
Beratung zur Sturzprophylaxe

18 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
19 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
20 Stomatherapie/-beratung
21 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
22 Wirbelsäulengymnastik
23 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus

und Ulcus cruris sowie die Versorgung des Diabetischen
Fußes

24 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen SHG Diabetes in Chemnitz

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin
II"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Fitnessraum Turnraum der Diabetesberatung

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II"
Anzahl stationärer Patienten: 8405
Teilstationäre Fälle: 151

B-[1].6 Diagnosen
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B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 451
2 C16 Magenkrebs 450
3 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 378
4 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 374
5 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 224
6 I21 Akuter Herzinfarkt 206
7 K80 Gallensteinleiden 188
8 K83 Sonstige Krankheit der Gallenwege 159
9 I50 Herzschwäche 153
10 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 143
11 C15 Speiseröhrenkrebs 142
12 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 134
13 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 127
14 K22 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 125
15 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 119
16 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien,

Viren oder andere Krankheitserreger
118

17 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder
andere Krankheitserreger verursacht

112

18 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 111
19 C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge 106
20 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 106
21 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 100
22 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 97
23 C23 Gallenblasenkrebs 96
24 K63 Sonstige Krankheit des Darms 89
25 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 87
26 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 87
27 K25 Magengeschwür 77
28 O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 74
29 D37 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 73
30 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 72

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C25.0 Bösartige Neubildung Pankreaskopf 258
2 C18.7 Bösartige Neubildung Colon sigmoideum 193
3 C16.2 Bösartige Neubildung Corpus ventriculi 180
4 C16.0 Bösartige Neubildung Kardia 117
5 K70.3 Alkoholische Leberzirrhose 112
6 C15.5 Bösartige Neubildung Ösophagus, unteres Drittel 85
7 C18.0 Bösartige Neubildung Zäkum 74
8 C18.4 Bösartige Neubildung Colon transversum 56
9 K74.6 Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber 56
10 C25.2 Bösartige Neubildung Pankreasschwanz 54
11 C22.0 Leberzellkarzinom 53
12 C25.8 Bösartige Neubildung Pankreas, mehrere Teilbereiche überlappend 51
13 C16.3 Bösartige Neubildung Antrum pyloricum 39
14 K25.0 Ulcus ventriculi akut mit Blutung 39
15 C19 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum) 34
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ICD Bezeichnung Fallzahl
16 C18.6 Bösartige Neubildung Colon descendens 29
17 K26.0 Ulcus duodeni akut mit Blutung 28
18 C15.4 Bösartige Neubildung Ösophagus, mittleres Drittel 25
19 C18.2 Bösartige Neubildung Colon ascendens 19
20 K86.3 Pseudozyste des Pankreas 18
21 C16.8 Bösartige Neubildung Magen, mehrere Teilbereiche überlappend 14
22 E80 Stoffwechselstörung des roten Blutfarbstoffs (Porphyrin und Bilirubin) 11
23 K76.0 Fettleber [fettige Degeneration], anderenorts nicht klassifiziert 7

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine
Spiegelung

2087

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 1396
3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
1052

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 829
5 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines

Spenders auf einen Empfänger
785

6 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur
Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

766

7 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 764
8 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 716
9 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 667
10 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die

Haut
649

11 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein
Konzentrationsgefälle - Dialyse

591

12 3-056 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 550
13 8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 480
14 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung

des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
468

15 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten
Schlauch (Katheter)

446

16 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer
Spiegelung

417

17 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter)

410

18 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 405
19 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei

einer Spiegelung des Zwölffingerdarms
397

20 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

388

21 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 369
22 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist
337

23 9-500 Patientenschulung 326
24 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des

Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
303

25 5-469 Sonstige Operation am Darm 294
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OPS Bezeichnung Fallzahl
26 8-855 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von

Blutentgiftung und Blutwäsche
273

27 9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer
Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention

254

28 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 253
29 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 252
30 1-631 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung 251

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-513.1 Endoskopische Inzision der Papille (Papillotomie) an den Gallengängen 195
2 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit
184

3 5-513.21 Endoskopische Steinentfernung an den Gallengängen, mit Ballonkatheter 128
4 5-513.f0 Endoskopisches Einlegen von nicht-selbstexpandierenden Prothesen an den

Gallengängen, eine Prothese
90

5 5-449.g3 Transgastrale Drainage einer Pankreaszyste, endoskopisch 32
6 6-002.92 Applikation von Bevacizumab, parenteral, 350 mg bis unter 450 mg 21
7 5-429.j1 Einlegen oder Wechsel einer selbstexpandierenden Prothese am Ösophagus,

endoskopisch, eine Prothese
19

8 1-445 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen Verdauungstrakt mit einer
feinen Nadel unter Ultraschallkontrolle

18

9 1-447 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Bauchspeicheldrüse mit einer feinen
Nadel unter Ultraschallkontrolle

14

10 3-055 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre 11
11 1-636.1 Diagnostische Intestinoskopie (Endoskopie des tiefen Jejunums und Ileums), durch

Push-and-pull-back-Technik
9

12 8-980.31 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur), 1381 bis 1656
Aufwandspunkte

8

13 8-548.0 Hochaktive antiretrovirale Therapie [HAART] mit 2 bis 4 Einzelsubstanzen 8
14 1-641 Untersuchung der Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms
8

15 5-422.52 Lokale Thermokoagulation von erkranktem Gewebe des Ösophagus, endoskopisch 8
16 5-526.21 Endoskopische Steinentfernung am Pankreasgang, mit Ballonkatheter 7
17 8-858 Verfahren zur Blutentgiftung bei Leberversagen - Leberdialyse 7
18 8-839.3 Perkutane Entfernung einer intraaortalen Ballonpumpe 6
19 5-482.11 Endoskopische lokale submuköse Exzision von erkranktem Gewebe des Rektums 6
20 8-831.2 Wechsel eines zentralvenösen Katheters 6
21 3-053 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 6
22 5-513.c Endoskopische Blutstillung an den Gallengängen 6
23 5-469.b3 Bougierung am Darm, endoskopisch ≤5
24 3-054 Ultraschall des Zwölffingerdarms mit Zugang über die Speiseröhre ≤5
25 8-016 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung ≤5
26 5-469.j3 Dilatation des Dickdarmes, endoskopisch ≤5

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Tollwutimpfstelle VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen
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Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

2 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Endokrinologische
Sprechstunde

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

3 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Infektionsambulanz VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

4 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Diabetologische
Sprechstunde und
Fußambulanz

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

5 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Gastroenterologische,
hepatologische
Spezialsprechstunde

VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

6 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Porphyriesprechstunde VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

7 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Hepatitisambulanz VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

8 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

HIV-Ambulanz VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

9 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Gelbfieberimpfstelle VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

10 AM11 Vor- und
nachstationäre
Leistungen (§ 115a
SGB V)

Sprechstunde VI27 Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie
Therapie und Behandlung von
Betroffenen

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 225
2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer

Spiegelung
103

3 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 76
4 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei

einer Spiegelung des Zwölffingerdarms
68

5 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 40
6 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 19
7 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms
13

8 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

12

9 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen
Ernährung

≤5

10 1-641 Untersuchung der Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

≤5

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[1].11 Apparative Ausstattung
Apparative Ausstattung Kommentar/ Erläuterung

1 Gastroenterologisches Endoskop 24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben
2 Geräte der invasiven Kardiologie 24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben
3 Geräte für Nierenersatzverfahren 24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät 24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben
5 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/

Duplexsonographiegerät
24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

27,9 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin
volle Weiterbildungsbefugnis für Gastroenterologie
volle Weiterbildungsbefugnis für Diabetologie
volle Weiterbildungsbefugnis für Internistische Intensivmedizin

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

15,9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II"
Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Innere Medizin
2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
4 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
5 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung
Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Strahlenschutz
2 Gastroenterologische Onkologie
3 Ultraschalldiagnostik
4 Akupunktur
5 Diabetologie
6 Infektiologie
7 Intensivmedizin
8 Medikamentöse Tumortherapie
9 Notfallmedizin
10 Palliativmedizin
11 Tropenmedizin
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B-[1].12.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

77,9 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

5,25 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Stationäre Pflege
2 Fachkinderkrankenpfleger/schwester
3 Diplom
4 Intensivpflege und Anästhesie
5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
6 Onkologische Pflege
7 Operationsdienst
8 Psychiatrische Pflege

B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Sicherheitsbeauftragte/r
2 Berufspädagogisches Aufbauseminar
3 Hygienebeauftragte/r
4 Lehrbeauftragter
5 Berufspädagogisches Grundseminar

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Kommentar

1 Arzthelfer und Arzthelferin
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Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
2 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/
Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

3 Diätassistent und Diätassistentin
4 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

5 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/
Phonetiker und Phonetikerin

6 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/
Medizinische Bademeisterin

7 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/
Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/
Bandagist und Bandagistin

8 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
9 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin
10 Psychologe und Psychologin auf Anforderung
11 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
12 Stomatherapeut und Stomatherapeutin
13 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[2] Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie
Name des Chefarztes: Prof. Dr. med. habil. Johannes Schweizer
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
Ort: Chemnitz
PLZ: 09113
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: j.schweizer@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342500
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33342567

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I /
Kardiologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 24h Herzkatheterbereitschaftsdienst, Nachbetreuung auf

der Intensivstation
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und

von Krankheiten des Lungenkreislaufes
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der

Herzkrankheit
4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren
5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten
6 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)
7 Intensivmedizin
8 Spezialsprechstunde Ermächtigungssprechstunde des Chefarztes

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin I / Kardiologie"

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
2 Diät- und Ernährungsberatung
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
3 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
4 Kinästhetik
5 Medizinische Fußpflege
6 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
7 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
8 Wundmanagement
9 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I
/ Kardiologie"

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie"
Anzahl stationärer Patienten: 7762

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 1005
2 I21 Akuter Herzinfarkt 734
3 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 729
4 I50 Herzschwäche 706
5 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 668
6 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 325
7 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 299
8 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 283
9 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 233
10 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 220
11 I47 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 177
12 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung

eines Schlaganfalls
162

13 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 147
14 Z45 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes 136
15 I44 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens -

AV-Block bzw. Linksschenkelblock
104

16 I45 Sonstige Störung der Erregungsleitung des Herzens 88
17 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 78
18 I42 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 78
19 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung
71

20 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 68
21 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch

Streptokokken verursacht
61

22 I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 51
23 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 51
24 I95 Niedriger Blutdruck 48
25 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher

oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
46

26 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 45
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ICD Bezeichnung Fallzahl
27 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 43
28 R00 Störung des Herzschlages 39
29 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 38
30 R42 Schwindel bzw. Taumel 37

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten
Schlauch (Katheter)

3359

2 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter)

2152

3 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

1476

4 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 1334
5 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse
1007

6 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung
des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

954

7 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 771
8 8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 691
9 3-703 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)
624

10 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 614
11 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten

Schlauch (Katheter)
612

12 3-722 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung und
Computertomographie (SPECT)

599

13 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 595
14 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 586
15 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 582
16 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 535
17 3-721 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver Strahlung

und Computertomographie (SPECT)
535

18 8-836 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 485
19 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist
437

20 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 395
21 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 376
22 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines

Spenders auf einen Empfänger
362

23 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine
Spiegelung

331

24 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 300
25 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des

Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
283

26 8-855 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von
Blutentgiftung und Blutwäsche

271
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OPS Bezeichnung Fallzahl
27 8-835 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 251
28 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators 228
29 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 225
30 1-265 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten

Schlauch (Katheter) - EPU
206

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Herzschrittmacher-
sprechstunde (OA Dr.
Müller)

VI31 Diagnostik und Therapie
von
Herzrhythmusstörungen

Nachkontrolle von
Herzschrittmacher- und ICD-
Systemen 3 Monate nach
Implantation

2 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Rhythmus-
sprechstunde (OA Dr.
Vieth)

VI31 Diagnostik und Therapie
von
Herzrhythmusstörungen

Spezialsprechstunde für Patienten
mit Herzrhythmusstörung

3 AM05 Ermächtigung zur
ambulanten
Behandlung nach §
116a SGB V

Sprechstunde des
Chefarztes

VI27 Spezialsprechstunde Konsil für angiologische und
kardiologische Problempatienten

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten

Schlauch (Katheter)
270

2 1-272 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

10

3 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei
einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

≤5

4 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel ≤5
5 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel ≤5
6 3-600 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel ≤5

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung
Apparative Ausstattung Kommentar/ Erläuterung

1 24h Langzeit-EKG
2 Belastungs-EKG/Ergometrie
3 Geräte der invasiven Kardiologie 2 Herzkathetermessplätze, 2 Herzschrittmacher-OP-Säle, 2

Labors zur Elektrophysiologischen Untersuchung (EPU)
einschließlich Ablationssystem

4 Kipptisch
5 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät 3 Geräte
6 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/

Duplexsonographiegerät
7 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spiroergometriemessplatz
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B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

28,63 Vollkräfte

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin, Kardiologie und
Angiologie

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

20 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I /
Kardiologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Anästhesiologie
2 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
3 Innere Medizin 7 VK
4 Innere Medizin und SP Angiologie 3 VK
5 Innere Medizin und SP Kardiologie 10 VK

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung
Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Strahlenschutz
2 Ultraschalldiagnostik
3 Akupunktur
4 Intensivmedizin
5 Notfallmedizin
6 Phlebologie

1 VK leitender Notarzt
4 VK Notärzte
1 VK Phlebologie

15 VK Strahlenschutz
17 VK Ultraschalldiagnostik

B-[2].12.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

85 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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